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Fallstudie grenke AG

Neue Standards setzen: 

Scope 3 im Leasing-Massenmarkt

DIRK - 11.03.2026, Frankfurt 
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Neue Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter 

einstellen

Tele-

kommunikation

5,5 %

IT-Produkte (inkl. 

Notebooks) 

25,1 %

Kopiertechnik

16,2 %

Maschinen & 

Einrichtung

26,5 % 

Basierend auf  FY 2025 – gemessen am Nettoanschaffungsvolumen in Prozent,; Anteil am Gesamtleasingportfolio
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Übergang zu

einer grünen

Wirtschaft

erleichtern

8,1 % 

Green Economy 

Anteil am 

Leasingportfolio

E-Bikes*

Recycling-

maschinen

Photovoltaik-

anlagen/ 

Solar-

module*

Wasser-

manage-

ment*

Batterie-

speicher-

einheiten

Basierend auf FY 2025 - gemessen am Nettoanschaffungsvolumen in Prozent, * TOP3 Green-Economy-Objekte
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716.000 Leasingnehmer; vor allem kleine und mittlere 

Unternehmen in über 20 Branchen 
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überwiegend Finanzierungsleasing mit Ticketgrößen von bis 

zu 50.000 EUR; Durchschn. Ticketgröße: 10.000 EUR

aktiv in 31 Ländern, auf 5 Kontinenten, mit 46 

Tochtergesellschaften und Konzernzentrale in Baden-Baden 

> 4 Mio. Leasingobjekte, > 420 Gegenstandstypen, > 3.3 

Mrd. EUR Leasingneugeschäft in 2025

> 34.000 Fachhandelspartner; > 546.000 KMU-Kunden; 

82,1 % Vertrieb über Fachhandelspartner; 

17,9 % Direktvertrieb

Green-Economy-Objekte + 10,3 % in 2025 auf  262 Mio. 

EUR (nach Nettoanschaffungsvolumen)

1. Wer wir sind – grenke AG 

Globaler Finanzierungspartner

Small-Ticket-Leasing

Weltweiter Konzern (SDAX)

Global diversifiziertes Portfolio

Attraktives 

Finanzierungsmodell

Übergang in eine grüne 

Wirtschaft

Basierend auf FY 2025 
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2. Unsere Ausgangssituation & 

regulatorische Einordnung

DIRK - 11.03.2026, Frankfurt 

// grenke fällt erstmals vollständig unter 

die CSRD und berichtet nach 

den EU-Sustainability-Reporting 

Standards (ESRS)

// Die ESRS fordern eine vollständige 

Unternehmens-CO₂-Bilanz (Scope 1, 2 + 3) 

– inklusive aller Liefer- und Nutzungsketten

// Prüfung mit beschränkter Sicherheit durch 

Wirtschaftsprüfer

// Herausforderung: vollständiger 

Unternehmensfußabdruck unserer 

Wertschöpfungskette (Scope 3) inklusive 

Dokumentation der Methodik und stringente 

Kommunikation
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3. Scope-3-Emissionsreporting 

besonders komplex

DIRK - 11.03.2026, Frankfurt 

// Für ein Finanzleasingunternehmen 

ist Scope 3 (Emissionen aus den 

geleasten Objekten) der größte Teil 

des CO₂-Fußabdrucks

// Keine primären Daten von 

KMU-Kunden verfügbar – diese sind 

nicht berichtspflichtig und geben kaum 

Infos zu ihren Produkten

// Auf dem Markt gibt es keine 

standardisierten 

Emissionsdatenbanken für die 

Vielzahl kleiner Leasingobjekte
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4. Datenlücken & Methodikentscheidung

DIRK - 11.03.2026, Frankfurt 

// Um Emissionen zu quantifizieren, 

wird auf Sekundärdaten zurück-

gegriffen (z. B. EXIOBASE, Eurostat)

// grenke wählt die Spend-based-

method (Ausgaben-basiert): 

multipliziert die Finanzierungsvolumen 

mit Input-Output-Emissionsfaktoren   

aus EXIOBASE

// Damit lässt sich 

eine durchschnittliche 

Emissionsintensität pro 

Euro-Investition ermitteln – praktisch, 

wenn Datenlücken groß sind
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5. Praktische Umsetzung – Proof of Concept

DIRK - 11.03.2026, Frankfurt 

// Pilot-Projekt: Nutzung von 

EXIOBASE-Faktoren 

für Herstellungs- (Kategorie 2)

und Nutzungs-Emissionen 

(Kategorie 13)

// Reduktion des manuellen 

Aufwands und  

Fehleranfälligkeiten durch 

Automatisierung des Mappings 

und der Berechnung 
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6. Prüfung & Audit-Anspruch

DIRK - 11.03.2026, Frankfurt 

// Die Nachhaltigkeitsaudits 

durch Wirtschaftsprüfer 

verlangen vollständige 

Dokumentation der Methodik und 

aller Annahmen

// Eine Testrechnung und 

ausführliche Prozess- und 

Kontrolldokumentation erlaubt 

eine reibungslose Prüfung
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7. Ausblick & Weiterentwicklung

DIRK - 11.03.2026, Frankfurt 

// Verbesserung der internen 

Datenerhebungsprozesse 

// Langfristige Zielsetzung: Reduktion 

des Scope-3-Fußabdrucks und 

Integration in den Klimaaktionsplan

// Aktiver Austausch in 

Fachverbänden, um Best-Practices zu 

teilen und regulatorische 

Unsicherheiten abzubauen

// Nutzung der Ergebnisse für 

Steuerung und Verknüpfung mit 

Geschäftspotentialen 
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https://www.grenke.com/de/unternehmen/investor-relations/berichte-und-praesentationen/
https://www.grenke.com/de/unternehmen/investor-relations/berichte-und-praesentationen/


Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Fragen?

www.grenke.com
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